
Aktivieren/deaktivieren von IP-Adressen in Mikrotiks OE7BSH 

Natürlich kann es passieren:  Eine IP-Adresse deaktiviert und man kommt nicht mehr über Layer-3 
(also IP-Ebene) auf einen Mikrotik zu. Aus dem gleichen Netzwerk kommt man aber nach wie vor 
noch über Layer 2 (MAC-Ebene) zu. 

Im Folgenden wird erklärt, wie über MAC-Telnet eine IP-Adresse wieder aktiviert werden kann. 

Einloggen in den nicht mehr über IP erreichbaren Mikrotik 

Hierzu loggen wir uns in einen benachbarten Mikrotik ein und wählen IP-Neighbors. Dort sollte nun 
auch der Mikrotik ohne IP-Adresse auftauchen: 

 

Wir klicken nun mit der rechten Maustaste auf den Mikrotik mit dem wir uns verbinden wollen und 
wählen „MAC Telnet“: 

 

Ein Terminal – in dem wir in weiterer Folge arbeiten werden – öffnet sich und verlangt nach 
Username und Passwort: 

 

Nach Eingabe der Anmeldedaten öffnet sich der entsprechende Mikrotik im Fenster: 



 

Im Screenshot werden die nun möglichen Schritte bereits in Englisch zusammengefasst: 

„?“ Zeigt alle möglichen Kommandos an (aber alle, das wollen wir nicht) 

„Kommando ?“ zeigt die möglichen Optionen für ein bestimmtes Kommando an 

„TABULATOR | “ vervollständigt Kommandos oder zeigt alle aktuell möglichen an – dies werden 
wir in weiterer Folge nutzen. 

Mit „/“ kommt man wieder in der Stammverzeichnis  

Mit „..“ kommt man ein Verzeichnis nach oben  

 

MAC Telnet (und auch Telnet) ist vergleichbar wie das Mikrotik Winbox-Menü aufgebaut: Es gibt 
Verzeichnisse als Menüpunkte und darin dann weitere Menüpunkte oder auch dazu passende 
Befehle. 

Wir befinden uns nach dem Einloggen im Stammverzeichnis und schauen einmal, was wir nun 
machen könnten. Dazu drücken wir zweimal die Tabulator-Taste: 

 

Wir sehen bei den angezeigten Befehlen zwei Farben: 

Blaue Befehle führen in ein Untermenü (wie bei der WInbox – siehe zB IP oder SYSTEM) 



Violette Befehle sind „richtige“ Befehle mit einer Aktion 

 

Gut, wir müssen uns für unsere angedachte Aktion (IP-Adresse wieder einschalten) nun überlegen, 
wo wir in der Winbox dies machen würden. Genau, unter IP -> Addresses 

Also gehen wir in der Winbox mal mit dem Befehl „IP“ in das IP-Menü und lassen uns anschließend 
wieder die möglichen Befehle anzeigen (Tabulator): 

 

Wir sehen also wieder viele Untermenüs und eine Export-Möglichkeit. Wir gehen nun weiter in das 
Sub-Menü „address“ (Achtung: Hier heißt es „address“, in der WInbox wäre es „Addresses“): 

 

Gut, dann schauen wir wieder, was wir in diesem Menü machen können (Tabulator): 

 

Wir sehen also: Keine weiteren Untermenüs mehr, nur mehr „echte“ Befehle. Als erstes wollen wir 
uns mal die aktuellen Einstellungen anzeigen lassen, dies geht mit „print“: 

 

Es ist also eine Adresse angelegt (44.143.177.253), davor ist aber ein „X“ für deaktiviert. 

Wie aktivieren wir nun die IP-Adresse wieder? Mit …. dem Befehl „“enable“: 

 

Unser Mikrotik fragt uns, welche IP-Adresse wir aktivieren wollen, wir schauen nochmals in den 
Print-Eintrag oben uns sehen „Nummer# 0“ – können also dies eingeben. 

 

Das wars eigentlich schon – wir schießen nochmals „print“ nach und sehen, dass das „X“ nun 
verschwunden ist. 



Im gleichen Menü könnten wir IP-Adressen auch komplett entfernen (remove) oder auch anlegen 
(add). Wenn wir uns an die Winbox erinnern, muss ja Adresse und Netrange angegeben werden und 
wird dies auch in MAC Telnet abgefragt. 

 

Nach dem Abschluss der Arbeiten können wir das Terminal einfach schließen. Wollen wir noch in 
andere Menüs, gehen wir zuerst mit „/“ wieder in das Stammverzeichnis. Und dann wieder mit 
Tab….. 
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